
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin    
Abteilung Bürgerdienste, Ordnungsamt, Straßen- und Grünflächenamt 

 
 

Zu Pkt.               der Tagesordnung 
 
 

Bezirksamtsvorlage 

- zur Beschlussfassung - 

für die Sitzung am Dienstag, dem 26.02.2019 
___________________________________________________________________ 

 
 
 

I. Gegenstand der Vorlage: Beschluss der BVV 
Drucks.-Nr. 1004/XX vom 16.01.2019 
 

  BerlKönig auch in den Stadtrand von Tempelhof-
Schöneberg 
 

   
   
 
 

  

II. Berichterstatterin: Frau Bezirksstadträtin Christiane Heiß 
   
   
   
III. Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt, die beiliegende Vorlage 

- Mitteilung zur Kenntnisnahme - an die Bezirksver-
ordnetenversammlung weiterzuleiten. 

   
   
IV. Begründung: Ist der Anlage zu entnehmen. 
   
   
    
   
V. Rechtsgrundlage: § 36 BezVG 
   
VI. Auswirkungen auf die Gleichstellung der 

Geschlechter 
 

   
VII. Haushaltsmäßige/ Personalwirtschaftliche 

Auswirkungen 
 

   
VIII. Nachhaltigkeit (s. Anlage)  
   

IX. Mitzeichnung  

Berlin Tempelhof- Schöneberg, den  18.02.2019 
 
 
 
Christiane Heiß 
Bezirksstadträtin 



DRUCKSACHEN  
DER BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG TEMPELHOF-SCHÖNEBERG 

VON BERLIN 
  - XX. Wahlperiode - 

                                                                                                                               .2019 
          Lfd.Nr.: 
          Drucks.Nr. 
 
 
M I T T E I L U N G - zur Kenntnisnahme - 
des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
über den Beschluss der BVV vom 16.01.2019 Drucksache Nr.1004/XX 
 
BerlKönig auch in den Stadtrand von Tempelhof-Schöneberg 
 
Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 16.01.2019 folgenden Beschluss: 
 
Die BVV empfiehlt dem Bezirksamt, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzuset-
zen, dass bei der geplanten Ausweitung des Ridesharing-Service der BVG „BerlKö-
nig“ die äußeren Ortsteile von Tempelhof-Schöneberg berücksichtigt werden. 
 
Begründung:  
Aktuell bietet die BVG den Service nur im Innenstadtbereich an, plant aber laut Me-
dienberichten, den Service in ausgewählte Außenbereiche Berlins auszudehnen. 
 
Besonders in den Außengebieten sind die Menschen auf Mobilität angewiesen, denn 
hier werden zu bestimmten Uhrzeiten die Taktzeiten des ÖPNV stark eingeschränkt 
und es stehen keine Carsharing-Angebote zur Verfügung.  
 
Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit: 
 
Das Bezirksamt hat sich zur Beantwortung an die BVG gewandt und folgende Stel-
lungnahme erhalten: 
 
„Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 31.01.2019 und Ihrem Interesse an unse-
rem Forschungsprojekt BerlKönig. Da es sich um ein neues Angebot handelt, können 
wir gut verstehen, dass der Bezirk Tempelhof-Schöneberg dieses auch nutzen möch-
te. 
 
Zurzeit ist der BerlKönig kein regulärer Verkehrsträger der BVG, sondern eine For-
schungs- und Entwicklungskooperation nach § 2.7 PBefG (Personenbeförderungs-
gesetz). Wir prüfen, welches Potenzial zur Fahrtenbündelung für einen linienver-
kehrsähnlichen Bedarfsverkehr besteht. Das Experiment wurde für ein genau defi-
niertes Bediengebiet im östlichen S-Bahn Ring genehmigt, hier gibt es eine hohe 
Konzentration von Nachfrage und Angebot auf einem begrenzten Bediengebiet. 
Wenn das Konzept hier erfolgreich ist, wird eine Ausweitung auf die Berliner Außen-
bezirke in der Zukunft denkbar und erstrebenswert sein. Das Experiment selbst be-
gann im September 2018, es erscheint daher zu früh für eine Ausweitung in die äu-
ßeren Ortsteile von Tempelhof-Schöneberg.  
 



Bitte haben Sie Verständnis das wir den Wunsch der BVV zurzeit nicht nachkommen 
können.“  
 
Berlin Tempelhof-Schöneberg, den     .     .2019 
 
-*+ 
 
 
 
Angelika Schöttler                                                                   Christiane Heiß 
Bezirksbürgermeisterin                                                           Bezirksstadträtin 
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